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Aktuelles aus dem Projekt 
„Berufsorientierung ohne Grenzen“ 
 

Inhaltsübersicht: 
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PROJEKTZIEL 
Die Popularisierung der Berufsausbildung unter Jugendlichen des polnisch-deutschen Grenzgebietes durch 

gemeinsame Maßnahmen im Bereich der Berufsorientierung. 

Spezifische Ziele des Projekts: 

1. Praktisches Kennenlernen der Berufe durch Jugendliche des polnisch - deutschen Grenzgebietes. 

2. Förderung der Berufsausbildung unter Jugendlichen des polnisch-deutschen Grenzgebietes. 

 

MAßNAHMEN 
Das Ziel des Projektes wird dank der Durchführung von 2 sachlichen Arbeitspakte des Projektes erreicht: 

1. Arbeitspaket - Die erste Maßnahme wird eine Studienreise zu den Zentren mit 

Berufsorientierungsworkshops in Sachsen sein. Im Rahmen des Besuchs wird die didaktische Basis und 

Möglichkeiten der Berufsorientierung präsentiert. Es wird auch das Programm für polnische Schüler 

präzisiert. Eine weitere Maßnahme werden die Workshops sein. Im Rahmen von 5- tägigen Berufsworkshops 

in Sachsen werden polnische Schüler jeden Tag einen anderen Beruf praktisch kennenlernen, sich mit 

deutschen Jugendlichen treffen und das Nachbarland in der Freizeit kennenlernen. Auf polnischer Seite 

werden für deutsche Schüler 3-tägige didaktische Besuche organisiert. Im Rahmen dieser Besuche werden 

die deutschen Schüler Arbeitsstätten besuchen, polnische Schule kennenlernen und polnischer Jugend 

begegnen. Das Hauptziel der Workshops in Sachsen und des didaktischen Besuchs wir das praktische 

Kennenlernen der Berufe sein. Ein Bereicherungselement wird der Sprachkurs sein und das Kennenlernen der 

Nachbarkultur und des Nachbarlandes. 

2. Arbeitspaket - Es wird eine zweisprachige Publikation für Jugendliche des polnisch - deutschen 

Grenzgebiets über Berufsorientierung erarbeitet, mit Informationen über den lokalen Arbeitsmarkt und 

Beschreibung der Projektmaßnahmen. Die Publikation wird den Schülern bei der Wahl der Richtung der 

Berufsbildung helfen, die den Erfordernissen des Arbeitsmarktes entspricht, ähnlich wie der Film über 

Berufsorientierung im polnisch - deutschen Grenzgebiet. Es ist die Organisation von 2 Konferenzen, 3 

Workshops geplant. Gute Praxis im Bereich der Berufsorientierung im polnisch – sächsischen Grenzgebiet 

wird auf den Messen gefördert. 
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VERANSTALTUNGEN 
 

POLNISCH-DEUTSCHE ERÖFFNUNGSKONFERENZ /„BERUFSORIENTIERUNG OHNE 

GRENZEN” 

 

Am 27. September 2016 hat die erste Konferenz in Mittelherwigsdorf im Traumpalast stattgefunden, bei der 

das Projekt " Berufsorientierung ohne Grenzen" vorgestellt wurden ist. 

Anwesend waren die ABS Robur GmbH, KARR S.A., das Sächsische Umschulungs-und Fortbildungswerk 

Dresden e. V. (SUFW), ZiBi gGmbH, der Direktor der Abteilung für Bildung und Gesundheit im Kreisamt 

Jelenia Gora und die Koordinierungsstelle für Berufs- und Studienorientierung Landkreis Görlitz. 

Nach der Begrüßung aller Teilnehmer wurde eine Einführung in das Projekt gegeben und die Projektpartner 

KARR S.A. und ABS Robur GmbH vorgestellt. Anwesend waren hierbei Herr Supierz von KARR S.A und Frau Dr. 

Wolf von ABS Robur GmbH. Zusammen wird das Projekt von Ihnen organisiert und betreut. 

 Im Anschluss berichtete Herr Lotzmann, des Sächsischen Umschulungs- und Fortbildungswerk Dresden e. V. 

(SUFW),  von den Erfahrungen des Projekts "Berufsausbildung ohne Grenzen", welches in der früheren 

Förderperiode realisiert worden war. 

Herr Scholze, von der ZiBi gGmbH, übernahm das Wort und präsentierte die Zittauer Bildungsgesellschaft 

und die Umsetzung des Programmes für die Berufsorientierung ohne Grenzen. Auch Herr Urbanski der 

Direktor der Abteilung für Bildung und Gesundheit im Kreisamt Jelenia Gora und Herr Zschau von der 

Koordinierungsstelle für Berufs- und Studienorientierung Landkreis Görlitz hielt einen kurzen Vortag, wie das 

Projekt auf polnischer und deutscher Seite zu realisieren ist. 

Das Abschlusswort hatte Frau Dr. Wolf, die sich für die gelungene Konferenz bedankte und gespannt in die 

Zukunft blickte mit dem neuen grenzübergreifenden Projekt. 

Das Video aus der Veranstaltung finden Sie hier 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausblick für den nächsten Newsletter: 

 Studienreise am 04.10.2016 

 Erste Berufsorientierungswoche in Deutschland 24-28.10.2016 

https://www.youtube.com/watch?v=fUj6PWkpBzc&feature=youtu.be

